
wurden ausführlich diskutiert, ebenso wie 
Maßnahmen bei akuter Kontamination. 
Die Post-Expositionsprophylaxe ist hier 
eine Schutzmaßnahme, die bei rascher 
Einnahme der entsprechenden Medika-
mente eine Infektion schon vielfach ver-
hindern konnte. Zum Abschluss der Fort-
bildung erfolgte eine berufsgenossen-
schaftliche Unterweisung, die auch 
besondere Sicherheitsgefährdungen in 
HIV-Schwerpunktpraxen eindrücklich de-
monstrierte.
Die dagnä hat mit diesen Fortbildungen 
auch den Anforderungen der Qualitätsge-
sicherten Medizin Rechnung getragen. 
Hierzu gehört – neben vielen anderen 
Maßnahmen – die Fort- und Weiterbil-
dung für Praxispersonal, wie sie auch in 
der Qualitätssicherungsvereinbarung 2009 
der EBM-Ziffern in §6 formuliert ist. Die 
teilnehmenden MitarbeiterInnen haben 
das dagnä-Zertifikat im infektiologischen 
Fachseminar „Medizinische Fachangestell-
te mit Schwerpunkt HIV/AIDS - Hepatitis“ 
erworben.
Die Rückmeldungen zu den Fortbildungen 
sind insgesamt positiv, so wird die dagnä 
auch zukünftig weitere Fortbildungen an-
bieten. Wir danken der dagnä-Kerngruppe 
„ArzthelferInnenseminar“ mit Axel Adam, 
Stefan Hansen, Ivanka Krznaric, Thomas 
Lutz, Ramona Pauli, Andreas Trein, Susan-
ne Usadel, Ester Voigt, und allen Refe-
renten für ihr besonderes, ehrenamtliches 
Engagement.
Unser ganz besonderer Dank gilt der Firma 
Gilead, die mit ihrer großzügigen Förde-
rung den Teilnehmenden eine kostenfreie 
Teilnahme ermöglicht hat.

dagnä-Fortbildungen für Medizinische Fachangestellte

An den fünf Veranstaltungen haben ins-
gesamt 270 MitarbeiterInnen aus HIV-
Schwerpunktpraxen, Ambulanzen und Kli-
niken im gesamten Bundesgebiet teilge-
nommen.
Die BWAGNÄ e.V. hat das Curriculum in 
den Vorjahren in einer Pretest-Phase in 
Baden-Württemberg entwickelt, die Kern-
gruppe „ArzthelferInnenseminar“ der 
dagnä hat dies weiterentwickelt und stan-
dardisiert. Die Zertifizierung der DAIG 
sowie der DGI erfolgte zeitnah.
Die Fortbildungsthemen beinhalten aktu-
elle Informationen zur Epidemiologie 
sowie zur heutigen Test-Diagnostik der 
HIV-Infektion. Dabei werden Infektions- 
und Krankheitsverlauf sowie das klinische 

Mit großem Erfolg hat die dagnä e.V. in fünf deutschen Städten Fortbildungen für 
Medizinische Fachangestellte mit Schwerpunkt HIV/AIDS durchgeführt.

Erscheinungsbild von Indikator- und Ko-
Erkrankungen, sowohl bei neu diagnosti-
zierten Patienten, wie auch bei länger be-
stehender HIV-Infektion thematisiert.
Einen weiteren Schwerpunkt bilden die 
aktuell bestehenden Behandlungsopti-
onen, die begleitenden Nebenwirkungen 
und Langzeitwirkungen der Antiretrovi-
ralen Therapien.
Therapieversagen und das Management 
von Therapie-Nebenwirkungen stehen 
ebenfalls auf dem Programm.
Ein weiterer Focus liegt auf den Besonder-
heiten von Patientengruppen aus anderen 
Kulturen und den Problemen von Frauen, 
die mit HIV leben. Fragen der Sicherheit, 
im Umgang etwa mit infektiösem Material, 
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